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Verlandungsmoor am "Obersee" bei Blankensee

Verlandungsmoor in der welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsenried, Wollgras-Torfmoosrasen, Torfmoos-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht,
Torfmoos-Walzenseggen-Birkenbruchwald, Torfmoos-Wollgras-Moorbirken-Kieferngehölz, Flutschwaden-Erlengehölz,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 1 1 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07362

X

zu Vegetationseinheiten: Torfmoos-Rasenschmielen-Erlen-Moorbirkenwald

Das mesotroph-saure Verlandungsmoor liegt SW des "Obersee" innerhalb einer welligen Grundmoränenlandschaft und ist umgeben von 
Ackerflächen, Gehölzen und kleinen Wäldern, Staudenfluren und dem See. Das Moor füllt eine nach S spitz zulaufende Nische aus und 
besitzt eine moortypische Zonierung. Das Zentrum ist gehölzarm und wird von den Sauer-Zwischenmoorgesellschaften Torfmoos-
Flatterbinsenried, Wollgras-Torfmoosrasen und Torfmoos-Schilfröhricht eingenommen. Die im Zentrum spärlich vertretenen Gehölze Kiefer, 
Moorbirke und Ohrweide nehmen zum Rand hin (besonders im N und O) zu und bilden ein lichtes Gehölz. Zum See hin geht dieses über in 
einen nassen Bruchwald aus u.a. Moorbirke mit Torfmoosen und Arten der eutrophen Moore wie Walzensegge oder Sumpfsegge. Nach S 
folgen vom Zentrum aus ein ausgedehntes Schilf-Landröhricht, das z.T. der Verbuschung unterliegt, und ein kleines eutrophes, nasses 
Erlengehölz mit großen Schlenken, die von den Flut-Schwaden besiedelt sind. In den Randbereichen befinden sich z.T. feuchte 
Bruchwaldausprägungen, die neben der Rasenschmiele auch bereits Torfmoose enthalten. Der Schilfsaum am Ufer des Obersees wurde 
auskartiert. 
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Phragmites australis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Pinus sylvestris Salix aurita Salix cinerea Salix pentandra
Agrostis canina Carex acutiformis Carex elongata Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Thelypteris palustris Aulacomnium palustre
Mnium hornum Polytrichum formosum Sphagnum palustre Calliergonella cuspidata


